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in den letzten Tagen hat
eine Bundestagsdebatte
für internationales Aufse-
hen gesorgt: Am vergange-
nen Freitag fand eine Aus-
sprache zur Erinnerung
und zum Gedenken an die
Vertreibungen und Massa-
ker des Osmanischen Rei-
ches an den Armeniern vor
100 Jahren statt. Erstmals
wurde dabei auch offiziell
in einem Resolutionsbe-
schluss der Großen Koaliti-
on von einem Völkermord
gesprochen. 

Der Bundestag
entscheidet frei 

Schon vor der eigentlichen
Debatte hatten als Reakti-
on fünfzehn türkische Mig-
ranten-Organisationen aus
Berlin – darunter auch die
Türkische Gemeinde zu
Berlin e. V. – zu einer De-
monstration gegen den
»Vorwurf eines Genozids«
aufgerufen. 

In der gemeinsamen Erklä-
rung dieser türkischen Ver-
eine wurde unter anderem
darauf hingewiesen, dass
es nicht die Aufgabe von
Parlamenten, sondern der
Historiker sei, diese Frage
aufzuklären. 

Der Vorsitzende des Ver-
eins »Dialog und Frieden«,
Ali Söylemezoglu warnte

sogar die Mitglieder des
Parlamentes, der Deutsche
Bundestag würde Schaden
nehmen, sollte er eine ent-
sprechende Resolution be-
schließen. Auch kritisierte
er Papst Franziskus, der die
Armenier als Opfer des ers-
ten Genozids des 20. Jahr-
hunderts bezeichnet hatte.
Der Papst sei noch nie ein
Verkünder von Wahrheiten
gewesen. 

Hierzu habe ich als Vize-
präsident des Deutschen
Bundestages klar Stellung
genommen: Der Deutsche
Bundestag als frei gewähl-
tes Parlament hat mit der
Armeniendebatte keinen
Reputationsschaden erlit-
ten, sondern einen Anse-
hensgewinn. Wenn mit
dem Hinweis auf einen
»Schaden« ein persönlicher
Nachteil einzelner Mitglie-
der des Bundestages ge-
meint sein sollte, so wird
sich der Deutsche Bundes-
tag von derartigen War-
nungen oder Drohungen
nicht beeinflussen lassen.
Die Mitglieder des Deut-
schen Bundestages ent-
scheiden frei. 

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


